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das Jahr 2023 ist fast vergangen. 

„Wo ist das Jahr hin?“, fragen sich viele.

Die Zeit rast.

Zu dieser Jahreszeit lassen viele Menschen das Jahr Revue passieren: 
Worin bestanden die Herausforderderungen? 

Und fast gleichzeitig machen wir uns Gedanken über das kommende Jahr.
Welche Ziele setzten wir uns für 2023, welche Wünsche haben wir für 
2024?

Die Antworten sind sehr unterschiedlich und individuell. Wir alle haben 
unsere eigene Geschichte, unsere eigenen Gedanken und Gefühle. 

Und das ist gut so. Diese Vielfältigkeit zeichnet uns aus als Mensch. 

Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen, dass Sie einen positiven Rückblick 
auf 2023 haben und dass sich Ihre Wünsche und Vorstellungen für 2024 
bewahrheiten werden. 

Mit herzlichen Grüßen

 

Ihre Roswitha Brenner

Liebe Leserinnen  
und Leser,

Vorwort
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Unsere Bewohnenden im Waldblick Jutta Kress und 
Ignaz Landwehr genossen bei schönem Wetter auf 
der Terrasse den Tag mit unserer „Steichelkatze“. 
Sie verwöhnten die Katze mit Streicheleinheiten, 
redeten mit ihr und lauschten ihrem Geschnurre. 
Unsere Katze ist sehr beliebt bei den Bewohnenden 
im Wohnbereich Waldblick. 

Der Wohnbereich ist unser „Beschützender Be-
reich“ mit Demenzabteilung. Durch biografiebe-
zogene Arbeit zeigt sich, dass viele unserer Bewoh-

Allseits beliebt: Streichelkatze im Einsatz
nenden Kontakt mit Haustieren hatten. Daher 
genießen sie den Umgang mit unserer Streichel- 
katze sehr. Unsere Alltagsbegleitungen nutzen 
daher in ihrer Arbeit oft die Katze oder eine Nestel-
schürze, in der verschiedene Sachen versteckt und 
erfühlt werden können. Auch einen Ball und ein 
taktiles Kissen bieten sie den Bewohnenden zum 
Werfen und Erfühlen an. Neu dazu gekommen  
ist ein „Laberflamingo“ für jeden Wohnbereich: 
Dieser spricht Gesagtes nach und belustigt damit 
unsere Bewohnenden.

  

Liebes Dankeschön
Ein herzliches Dankeschön an die Angehörigen, 
die uns im Kundenservice und auf den Wohnbe-
reichen immer mit Nervennahrung versorgen. Wir 
freuen uns jedesmal aufs Neue wieder darüber. 
Denn mit Nervennahrung läuft die Arbeit gleich 
wieder einfacher von der Hand.

Heimstiftung auf 
Erfolgskurs
Die Heimstiftung wurde am 15. Februar 1952 in 
Stuttgart unter dem Motto „Helfen wo geholfen 
werden muss“ gegründet. Dass 71 Jahre viele 
positive Veränderungen mit sich bringen, zeigt 
die Entwicklung:

In den Anfängen mit 12 Einrichtungen regional 
noch sehr begrenzt, erstreckt sich die Heimstif-
tung heute mit 165 Einrichtungen über ganz 
Baden-Württemberg. Auch die Reichweite hat 
sich verändert: Die Heimstiftung hat sich Gehör 
in Politik und Gesellschaft verschafft und ist im 
Kreis der diakonischen Träger ein wichtiger 
Akteur.
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Unsere neuen Azubis
Hallo, 

mein Name ist Leonie Mau-
ser, ich bin 18 Jahre alt und 
mache im Johann-Bene-
dikt-Bembé-Stift meine 
Ausbildung zur Pflegefach-
kraft im Wohnbereich Son-
nenschein.

Ich arbeite gerne mit Men-
schen zusammen und 
Teamarbeit ist eine meiner 
Stärken.

In meiner Freizeit reite ich gerne und bin aktiv 
bei der DLRG. Ich habe zwei Geschwister und 
wohne aktuell in Löffelstelzen. Ich freue mich 
auf die Zeit im Johann-Benedikt-Bembé-Stift.

Guten Tag,

ich heiße Jennifer Dellner, bin 
21 Jahre alt und wohne in Bad 
Mergentheim.

Ich spiele seit 16 Jahren aktiv 
Fussball, außerdem gehe ich 
gerne ins Fitnessstudio und 
wandere. 

Ich habe mich für die Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft ent-
schieden, da ich gerne Menschen helfe und mit 
Ihnen zusammen Ihren Alltag gestalten möchte.

Ich freue mich auf meinen neuen Lebensabschnitt 
mit vielen neuen Kolleginnen, Kollegen und Be-
wohnenden im Johann-Benedikt-Bembé-Stift.

Guten Tag,

ich heiße Agniezka Piech, 
bin 41 Jahre alt und komme 
aus Polen. Ich wohne in 
Bad Mergentheim. Für die 
Ausbildung zur Pflegehel-
ferin habe ich mich ent-
schieden, weil ich es mag, 
mit Menschen zu arbeiten 
und ihnen zu helfen.

Ich bin verheiratet und 
habe zwei Kinder. Meine Hobbies sind Bücher 
lesen und Fahrrad fahren. Ich arbeite seit Juni 
im Johann-Benedikt-Bembé-Stift und mag mei-
ne Arbeit. Den Bewohnerinnen und Bewohnern 
zu helfen und mit ihnen zu reden, liegt mir am 
Herzen. Es freut mich, wenn sie sich freuen mich 
zu sehen. Denn dann sehe ich den Sinn in mei-
ner Arbeit.

Hallo,

mein Name ist Aldin Sharaf.

Ich bin 30 Jahre alt, wohne in 
Bad Mergentheim und bin in 
Nawa, Syrien geboren.

Ich habe 2019 im Johann- 
Benedikt-Bembé-Stift meine 
Ausbildung zum Pflegehelfer 
abgeschlossen und mich jetzt 
entschlossen, meine Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft zu absolvieren.

Der Umgang mit Menschen ist mir sehr wichtig 
und die Arbeit macht mir sehr viel Spaß.

In meiner Freizeit lese ich gerne, gehe joggen und 
schwimmen.

Jennifer DellnerLeonie Mauser

Aldin SharafAgniezka Piech



Ausflug in den Kurpark

Gruppenbild vom Ausflug im Kurpark

Am Mittwoch, 17. Mai 2023, tra-
fen wir uns mit ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden, Bewohnenden 
mit Angehörigen und Mitarbei-
tenden des Johann-Benedikt- 

Bembé- Stift um 13 Uhr am Foyer 
und maschierten gegen 13.30 
Uhr Richtung Kurpark. Mit etwa 
20 Bewohnenden und 20 Mit- 
arbeitenden spazierten wir ge-

meinsam über den Philosophen-
weg in den Kurpark. Am Kneipp-
becken machten wir unseren 
ersten Halt. Folke Stenz, unsere 
Kneipp-Gesundheitstrainerin 

Ausflug mit Bewohnerinnen und Bewohnern

Kuschelig eingepackt mit Decken und warmen Jacken genossen die Bewohnenden den 
Ausflug in den Kurpark Bad Mergentheim. Für gute Laune sorgten neben den Konzertwas-
serspielen leckeres Eis, tolle Gespräche und die Ausstellung von Hilde Würtheim.

Ausflug in den Kurpark

Elsbeth Kleinschrot und  
Karin Brauch-Krämer

Folke Stenz und Gislinde Forkel Kleine Pause auf der Bank

Sonnenzeit 2/20236
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Kurze Pause am Kneippbecken

(Bild unten links) führte unseren 
Bewohnenden eine Kneippan-
wendung an den Armen vor. 
Dann machten wir uns weiter auf 
den Weg und besuchten die Aus-
stellung von Hilde Würtheim. 

Es ist bereits zu einer schönen 
Tradition geworden, dass die 
Kurverwaltung gemeinsam mit 
renommierten Künstlerinnen 
und Künstlern über die Sommer-
monate eine Freiluft-Ausstellung 
verwirklicht. So war der Bad 
Mergentheimer Kurpark auch in 
diesem Jahr nicht nur eine ent-
spannende Oase im Grünen, 
sondern auch wieder ein Ort der 
großen Kunst.

Ausstellung „Hilde Würtheim 
– Menschen im Kurpark“

Hilde Würtheim ist in Unterfran-
ken geboren und aufgewachsen. 
Sie war Schülerin in München 
für Malerei und Grafik von 1979 
bis 1989.Das besondere Wesen 
von Würtheims Figuren sind 
menschliches Verhalten und 
eine körperliche Präsenz, die 
unaufdringlich aber wirklich-
keitsnah das Umfeld des Auf- 
enthaltsortes bestimmen. Die 
Ausstellung „Hilde Würtheim – 
Menschen im Kurpark“ konnten 
wir im Rahmen des Kurparkein-
tritts kostenlos besuchen. Sie 
endete Ende Oktober.

Danach ging es weiter in den 
Grenadierpavillon, wo wir die 
frische Luft sehr genossen und 
den Klängen des tröpfelnden 
Wassers lauschten. Unsere zweite 
Pause verbrachten wir an der 
Konzertbühne mit Wasserspie-
len und Opernmusik.Anschlie-
ßend gönnten wir uns in der 
Stadt Bad Mergentheim beim 
„Eis am Schloss“ alle ein leckeres 
Eis. Es gab Eis in verschiedenen 
Variationen mit Vanille, Erdbeer, 
Schoko, Zitrone, Pistazie oder 
eine kühlende Cola.

Um 16.30 Uhr begannen wir den 
gemeinsamen Rückweg zum  
Johann-Benedikt-Bembé-Stift. 
Wir schlenderten dabei noch ein 
wenig durch die Stadt und genos-
sen die Sonnenstrahlen. 

Gegen 17 Uhr trafen wir ent-
spannt im Pflegeheim ein, die 
Bewohnenden wurden auf die 
Wohnbereiche gebracht. Sie ge-
nossen ihr Abendessen auf dem 
Wohnbereich und gingen zufrie-
den ins Bett.

Das Eis schmeckt fantastischAlma Frank Wilma Pippinger mit Jutta Müller

Ausflug in den Kurpark
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Ein schöner Tag

Schönes Wetter, gute Laune, leckeres Essen und viele schöne 
Gepräche rundeten den Tag ab. Die Bewohnenden vom  
Johann-Benedikt-Bembé-Stift wurden mit Steaks und Würs-
ten gut versorgt. Das Wetter spielte zum Glück auch mit.

Grillfest mit den 
Bewohnenden

Unser diesjähriges Grillfest für 
unsere Bewohnenden fand am 
18. August 2023 statt. Am Vor-
mittag trafen wir alle Vorberei-
tungen: Im Garten wurde der 
Rasen gemäht, Tische und Stühle 
nach draußen gestellt und deko-
riert. Der Außenbereich wurde 
festlich mit Luftballons und 
Luftschlangen geschmückt, eine 
leckere Bowle mit Holunderblü-
tensirup und Minze zubereitet. 
Die Sonne strahlte mit unseren 
Helferinnen, Helfern und Be-
wohnenden um die Wette.

Um 15 Uhr trafen die ersten Be-
wohnenden im Garten ein, zuvor 
gab es auf den jeweiligen Wohn-
bereichen Kaffee und Kuchen. 
Roswitha Brenner begrüßte alle 
feierlich in ihrer Rede und eröff-
nete das Grillfest für die Bewoh-
nenden. Die Alltagsbegleitung 
führte gemeinsam mit den Be-
wohnenden aus dem Wohnbe-
reich Sonnenschein ein Fahnen-
liedtanz auf, zu dem alle kräftig 
schunkelten. Dann las Roswitha 
Brenner für die Bewohnenden 
ein Gedicht vor. Im Anschluss 

durften sich die Bewohnenden 
Lieder von der Musikanlage wün-
schen. Italienische Lieder und 
Schlager wurden rauf und runter 
gespielt, bei denen die Bewoh-
nenden fleißig mitsangen und 
sich sichtlich vergnügten.

Um 17 Uhr schmiss unser Haus-
techniker den Grill an. Der Ge-
ruch von gebratenen Steaks und 
Grillwürstchen verbreitete sich 
im gesamten Haus und allen lief 
das Wasser im Mund zusammen. 
Zuerst wurden die Bewohnen- 
den, die auf den Wohnbereichen 
geblieben sind, mit leckerem  
Essen versorgt. Dann wurden die 
Bewohnenden im Garten mit 
Bier, Bowle, Säften und anderen 
Getränken sowie Essen versorgt. 
Gegen 18 Uhr wurden die Be-
wohnenden in die jeweiligen 
Wohnbereiche gebracht, um den 
Abend nach individuellen Be-
dürfnissen ausklingen zu lassen.

Wir bedanken uns für die große 
Unterstützung bei unseren All-
tagsbegleitenden, Mitarbeiten-
den, Roswitha Brenner und vor 
allem unserem Haustechniker.

Unsere Bewohnerinnen und Bewohner beim diesjährigen Grillfest

Wohnbereich Waldblick 

Grillfest
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Geburtstage

Geburtstage 

13. Januar
Ursula Geier wird 88 Jahre

15. Januar
Ingeborg Kleist wird 93 Jahre

6. Februar
Eberhard Kress wird 82 Jahre

14. Februar
Berthold Gehrig wird 84 Jahre

19. Februar
Mathias Nosko wird 45 Jahre

21. Februar
Dorothea Lojik wird 87 Jahre

5. März
Franz Walbert wird 87 Jahre

15. März
Regina Sinz wird 86 Jahre

30. März
Ingeborg Stumpf wird 84 Jahre

2. April
Anneliese Schultz wird 86 Jahre

27. April
Helma Johanna Hofmann wird 86 Jahre

12. Mai
Helga Oppitz wird 83 Jahre

22. Mai
Karl Bückner wird 87 Jahre

5. Juni
Hildegard Seyfer wird 86 Jahre

5. Juni
Herta Trautsch wird 87 Jahre

8. Juni
Ingeborg Bögner wird 93 Jahre

8. Juni
Cäzilia Söllner wird 80 Jahre

9. Juni
Beate Belz wird 83 Jahre

20. Juni
Gertrud Geier wird 77 Jahre

24. Juni
Waltraud Heinz wird 82 Jahre

30. Juni
Wilma Pippinger wird 86 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch!
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D i e  M it a r b e it e n d e n  vo m  
Johann-Benedikt-Bembé-Stift 
trafen sich am 18. Juni 2023  
zur festlichen Vorbereitung um 
10 Uhr. 

Tische und Bänke wurden mit 
Blumen und Efeu dekoriert, der 
Pavillon mit bunten Bändern 
geschmückt, das Foyer mit der 
Kasse bestückt. Für unseren 
Haustechniker gingen die Vorbe-
reitungen mit der Essenszuberei-
tung bereits am Donnerstag los. 
Alle anderen Helferinnen und 
Helfer trafen sich um 12.45 Uhr 
zur Festbesprechung und Eintei-
lung.

Um 14 Uhr trafen sich bereits die 
ersten Angehörigen und Bewoh-
nenden im Garten (Bild oben 
rechts). Roswitha Brenner eröff-
nete das Fest feierlich mit einer 

Feststimmung

Buntes Programm bei heißem Wetter mit Eisschokolade, 
Eiskaffee, leckerer Torte, hohem Besuch aus Bad Mergent- 
heim und zum Abendessen Schweinebraten mit Spätzle und 
Salat.

Sommerfest im Johann- 
Benedikt-Bembé-Stift

Cornelia Staub, Antje Riemer und Besmire Qorraj

Gospelchor und Bauchtanzgruppe
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Sommerfest

Kerstin Eifert mit Isolde Dörzbacher, Paul Kubera und Helma Hofmann

Rede. Dann fand für die Bewoh-
nenden und Gäste ein Gottes-
dienst mit Pfarrer Thomas  
Hämmerle statt. Die 1. stellver-
tretende Bürgermeisterin Dr.
Manuela Zahn begrüßte alle  
Bewohnenden, Gäste und Mit- 
arbeitenden und bedankte sich 
für das große Engagement. 
Swantje Popp, unsere Regional-
direktorin, schloss sich der Be-
grüßungsrede an.

Im Anschluss folgte ein buntes 
Programm mit Gospelchor, der 
Bauchtanzgruppe Wachbach 
(Bild unten links), der Markels-
heimer Winzer-Tranzgruppe und 
einem Musikerquartett von Uwe 
Kurz aus Bad Mergentheim. 

Zwischen den einzelnen Pro-
grammpunkten gab es für unse-
re Gäste Eiskaffee, Eisschokolade, 
Himbeertorte, Apfelkuchen, 
Käsekuchen und Schwarzwälder 
Kirschtorte. Die Stimmung war 
trotz heißer Temperaturen aus-
gelassen (Bild oben links und 
Bild unten rechts). 

Um 17.15 Uhr starteten wir mit 
dem leckeren Abendessen. Es gab 

Schweinebraten mit Spätzle und 
Pilzrahmsoße oder Grünkern-
bratlinge, Pilzrahmsoße und 
Salat. Alle genossen das Essen, es 
wurde reichlich nachgereicht.

Nach dem Essen wurden die Be-
wohnenden auf die Wohnbe-
reiche gebracht. Sie gingen froh 
gestimmt zu Bett. Alle fleißigen 
Helferinnen und Helfer räumten 
zusammen Tische und Bänke 

Carla Naber und Dorothea Göschel

Jennifer Bochnig an der Kasse
Angelika Ruck, Jörg de Pascali  
und Bianca Untch

auf, spülten Geschirr und be-
stuhlten die Caféteria wieder. 
Um 20 Uhr fanden die Aufräum-
arbeiten ein Ende und alle gin-
gen geschafft, aber glücklich 
nach Hause.

Wir bedanken uns für die tolle 
Zusammenarbeit und hoffen  
auf weitere schöne gemeinsame 
Feste im JBBS!
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Glaube & Leben

Martin von Tours – Teilen verbindet

Es ist ein kalter Winterabend. Der römische Offizier 
Martin reitet auf das Stadttor von Amiens zu. Der 
Wind bläst ihm scharf ins Gesicht. Es ist so kalt, 
dass ihm die Augen tränen. Seine Füße stehen fest 
in den Steigbügeln. Er treibt sein Pferd mit den 
Sporen an. Martin hat nur ein Ziel: möglichst 
schnell die schützende Stadtmauer zu erreichen. 
Es sind nur noch wenige Meter. Dort ist schon das 
Stadttor zu sehen. Doch plötzlich zügelt Martin 
sein Pferd. Nur knapp vor einer grauen Gestalt, die 
am Boden kauert, kommt er zum Stehen. Das Pferd 
schnaubt. Weißer Dampf kommt aus seinen Nü-
stern. Martin sieht den Bettler. Der Zügel schneidet 
in seine rot gefrorenen Hände. Er sieht dem Bettler 
ins Gesicht. Auch er ist wie starr gefroren. Der 
Bettler schaut nach oben zu Martin. Ihre Blicke 
treffen sich. Und Martin lässt sich vom Elend des 
Bettlers berühren.

Teilen verbindet
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Wenn wir die Geschichte heute zum ersten Mal 
hören würden, hätten wir vielleicht erwartet, dass 
Martin in seine Rocktasche greift, ein paar Münzen 
herauszieht und sie dem Bettler vor die Füße wirft. 
Aber Sie wissen, wie die Erzählung weiter geht. 
Martin raffte kurzerhand mit der rechten Hand 
seinen Mantel zusammen, zog mit der Linken sein 
Schwert und teilte mit einem scharfen Hieb seinen 
Mantel in der Mitte durch. Die Hälfte hat er selbst 
behalten, die andere dem Bettler hinabgereicht. 
Durch diese Tat ist er zum vielleicht beliebtesten 
Heiligen der Geschichte geworden.

Größer können die Gegensätze zwischen Martin 
und dem Bettler kaum sein. Martin, hoch zu Ross. 
Auf einem edlen Reittier, das sonst dem Kaiser 
vorbehalten war. In der Hand hält er ein Schwert. 
Der Bettler dagegen auf dem Boden. Gegensätze.

Größer können die Geimeinsamkeiten nicht sein: 
Menschen teilen, vor 1.600 Jahren und heute. Ein 
Mann hat seinen Mantel geteilt, eine Frau vielleicht 
ihr belegtes Brot. Martin und die Frau teilen ein 
Stück von dem, was ihnen gehört, etwas ganz Pri-
vates. Sie geben es nicht ganz, aber doch etwas von 
sich. Weil sie sehen, was der andere jetzt braucht, 
können sie ganz konkret helfen und sehen, wie 
dankbar der Bettler ihre Gabe annimmt. Im rich-
tigen Augenblick haben sie die Fantasie, die man 
auch beim Teilen manchmal braucht. In einer 
anderen Situation genügt es vielleicht, wenn wir 
fragen: „Und wie geht̀ s?“

Es macht einen Unterschied, ob wir etwas geben 
oder etwas teilen. Beim Teilen geben wir nicht 
einfach etwas weg, worauf wir verzichten können. 
Teilen heißt: Geben und Behalten zur gleichen Zeit. 
Der heilige Martin behält die Hälfte seines Mantels 
für sich. Das Besondere beim Teilen ist die Verbin-
dung, die wir miteinander eingehen. Beim Teilen 
geben wir einen Teil von uns selbst her, und wenn 
es nur ein Butterbrot ist oder eine Mantelhälfte. 

                                                Pfarrer Dr. Thomas Mäule

„Größer könnten die 
Gegensätze zwischen 
Martin und dem 
Bettler kaum sein.“

„Die eine Hälfte hat 
er selbst behalten,  
die andere dem 
Bettler hinab- 
gereicht.“

„Das Besondere beim 
Teilen ist die Verbin-
dung, die wir mitei-
nander eingehen.“

Glaube & Leben
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Gedicht

Gedicht zur Jahreszeit

Schneeflocken

Es schneit, Hurra es schneit,
Schneeflocken weit und breit!

Ein lustiges Gewimmel,
kommt aus dem grauen Himmel.

Was ist das für ein Leben!
Sie tanzen und sie schweben.

Sie jagen sich und fliegen,
der Wind bläst vor Vergnügen.

Und nach der langen Reise
da setzen sie sich leise

aufs Dach und auf die Straße
und frech dir auf die Nase.
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Rätselseite
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Unsere Mitarbeitervertretung

Fragerunde in der Küche mit Bettina Vogt

Kleiner Rückblick in die Wohnbereiche mit verschiedenen Aktionen für unsere Bewohnenden.

Kleiner Rückblick

Unsere Alltagsbegleitungen 
strukturieren gemeinsam mit 
unseren Bewohnenden den All-
tag. Sie gestalten die Mahlzeiten 
und verschiedene Beschäfti-
gungs- und Betreuungsangebote 
auf den Wohnbereichen wie zum 
Beispiel: Zeitung vorlesen am 
Morgen, basteln, Spaziergänge 
im Garten oder außerhalb des 
Hauses, Kuchen backen, Gym- 
nastik sowie Quizrunden und 
singen. Auch die Gestaltung 

eines Osterstraußes gehört dazu, 
wie auf dem Bild oben links zu 
sehen: Franz Walbert und Els-
beth Kleinschrot vom Wohnbe-
reich Rosengarten sind kreativ.

Zu den Aufgaben der Alltagsbe-
treuung gehören auch die Versor-
gung unserer Bewohnenden mit 
Frühstück, Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen, Abendessen sowie 
kleinen Zwischenmahlzeiten 
und Snacks mit Obst, Joghurt, 

Gemüse und Knabbereien. Auf 
dem Bild oben rechts zu sehen ist 
Bettina Roß mit Franz Walbert, 
Dorothea Göschel, Rosa Kurtz 
sowie Ursula Müller bei einer 
Fragerunde zu verschiedenen 
Obst- und Gemüsearten, deren 
Herkunft und Verwendung. Es 
wurde fleißig diskutiert. Im An-
schluss wurde ein kleiner Obst-
salat als Zwischenmahlzeit zube-
reitet, alle Bewohnenden haben 
diesen sehr genossen.

Die MAV setzt sich zusammen aus: Jörg de  
Pascali, Roswitha Denner, Kathrin Heck, Kerstin 
Eifert und Jennifer Bochnig. 

Die Aufgabe der MAV ist es, die Mitarbeitenden 
zu schützen und bei allgemeinen Fragen und 
Problemen zu unterstützen, zum Beispiel be- 
züglich der Einhaltung von Gesetzen, Arbeits- 
und Pausenzeiten sowie Einstellung und Kün-
digung. 

Wir haben immer ein offenes Ohr und danken 
für das Vertrauen.

Unsere Mitarbeitervertretung
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Rückblick

Wir sind stolz auf Euch!

Manuela Leuser 
(links) und Miriam 
Besier (rechts), die  
die Weiterbildung  
zur Praxisanleitung 
absolviert hat

Franziska Wolf (links) und Selina Gerneth (rechts), 
die die Ausbildung zur Pflegefachfrau absolviert hat

Ulrich Begemann hat die Ausbildung zum  
Pflegefachmann abgeschlossen, hier mit  
Elke Heinze bei der Abschlussfeier

Wir sind stolz auf unsere Absolventinnen 
und Absolventen in der Pflege. Ulrich Bege-
mann und Selina Gerneth haben mit Bra-
vour den Abschluss zur Pflegefachkraft ge-
meistert. Wir wünschen Euch viel Glück auf 
Eurem weiteren Lebensweg.

Auch Miriam Besier hat mit Erfolg ihre Wei-
terbildung zur Praxisanleitung abgeschlos-
sen, ab sofort darf sie unsere Azubis während 
ihrer Ausbildung begleiten und betreuen.
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Ausflug für Mitarbeitende

Um 7 Uhr trafen sich die Mitarbeitenden vor dem 
Johann-Benedikt-Bembé-Stift, wo wir vom Busun-
ternehmen Lillig abgeholt wurden. Der Busfahrer 
und unser MAV-Vorsitzender Jörg de Pascali  
begrüßten die Mitarbeitenden gemeinsam und 
gaben eine kurze Einweisung für die Fahrt und den 
gemeinsamen Tag.

Auf der Hinfahrt, die wir um 7.30 Uhr begannen, 
regnete es in Strömen. Zu unserem Glück scheinte 
pünktlich zur Ankuft um 10 Uhr in Haßloch die 
Sonne. Am Eingang befand sich bereits eine  
riesige Menschenansammlung. Dank unserer  
Sonderkarten bekamen wir dennoch schnell Ein-
tritt. Gemeinsam als Gruppe starteten wir mit  
der Achterbahn „GeForce“, die mit 120km/h über 
die Gleise rast (Bild oben links). Für ein paar Mit-
arbeitende war das eindeutig zu schnell. Sie 
gönnten sich eine kurze Verschnaufpause und 
schauten den anderen zu.

Danach ging es direkt zur Wildwasserbahn „Wickie 
Splash“, bei der sich alle Mitarbeitenden eine will- 
komene Erfrischung, sprich hereinspritzendes 
Wasser, abholten. Die vorderen und hinteren Mit-
fahrend in den Booten wurden dabei besonders 
nass. Wir gingen gemeinsam zur nächsten Attrak-
tion: die Achterbahn „Sky Scream“, die zwar nur 
100km/h fährt, dafür aber in Zeitlupentempo in 
mehr als 50 Metern über Kopf, defintiv nichts für 
schwache Nerven! So gönnten sich einige Mitar-
beitende lieber ein Eis oder ein kühles Getränk.

Achterbahn im Holidaypark

Jörg de Pascali, Daniel Hess und Kara Morgenstern 

Gelungener Ausflug für unsere Mitarbeitenden

Mitarbeiterausflug am 5. Juli 2023 in den Holiday Park Haßloch, mit dem Busunter- 
nehmen Lillig und ganz viel Spaß, guter Laune und schönem Wetter im Gepäck.  
17 Mitarbeitende starteten in den frühen Morgenstunden die Reise nach Haßloch.

Holiday Park 

Gruppenbild im Dinosplash
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Ausflug für Mitarbeitende

Wir begutachteten den Wasserspielplatz bei den 
„Super Wings“, zogen aber schnell weiter zu der 
Wikingerscheibe „Die große Welle“ (Bild mittig 
rechts). Die Mitarbeitenden, die nicht zu viel Ner-
venkitzel brauchen, gingen zum „Splash Battle“, 
wo sie auf Wikingerschiffen fahren und Ziele und 
sich gegenseitig mit Wasser beschießen konnten. 
Bei Waffeln mit Erdbeeren und Sahne genossen  
wir eine kurze Auszeit, bevor es weiter ging zum 
„Dinosplash“, einer Wildwasserfahrt (Bild unten 
links; Bild unten rechts).

Um unsere Kleidung zu trocknen und die leeren 
Mägen zu füllen, machten wir eine größere Pause 
bei einer halben Meter Wurst mit Brötchen. Die 
Gruppe teilte sich im Anschluss auf: die Adrena-
linjunkies besuchten nochmal die Achterbahnen 
und die anderen das Biene Maya Land (Bild oben 
rechts). Um 17 Uhr trafen wir uns alle wieder am 
Bus, um gemeinsam die Heimreise nach Bad Mer-
gentheim anzutreten. Ein kleiner Kreis nahm noch 
ein gemeinsames Abendessen bei unserem Grie-
chen „Alexander“ ein und ließ den Abend ausklin-
gen. Bei leckerem Essen und gutem griechischen 

Wein ließen wir den Tag Revue passieren und es 
kamen noch so einige schöne Gespräche zustande.

Wir freuen uns auf weitere tolle Ausflüge mit un-
seren Mitarbeitenden in ausgelassener Stimmung!

Spaßiges Zusammensein bei Biene Maja, Superwing 
und Wikingerschaukel

Wir ließen es uns richtig gut gehen
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Erika Kullnick
1948 – 21. Mai 2023

Erna Trautmann
1927 – 27. Mai 2023

Rudolf Huth 
1936 – 27. Mai 2023

Hedwig Friedlein
1942 – 7. Juni 2023

Erna Faget
1936 – 11. Juni 2023

Dir begegnet kein Unheil,
kein Unglück naht deinem Zelt.
Denn er befiehlt seinen Engeln,
dich zu behüten auf allen deinen Wegen.
Sie tragen dich auf ihren Händen,
damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt;
du schreitest über Löwen und Nattern,
trittst auf Löwen und Drachen.

Psalm 91, 10-13

Zum Gedenken
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Erna Klühspies
1935 – 21. Juni 2023

Gertrud Rückert
1924 – 15. Juli 2023

Barbara Reifenhäuser 
1938 – 15. Juli 2023

Erika Uhlmann
1929 – 22. Juli 2023

Max Reifenhäuser
1937 – 3. August 2023

Karl-Heinz Schneider
1935 – 19. August 2023

Gerda Kellmayer
1937 – 28. August 2023

Brunhilde Mohr
1938 – 28. August 2023

Frieda Wald
1929 – 6. September 2023

Margit-Elisabeth Thompson
1959 – 20. September 2023

Annemarie Anbild 
1934 – 28. Oktober 2023

Gertrud Schönbein 
1940 – 17. November 2023

Helga Schwinghammer 
1936 – 15. November 2023
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Rückblick

Ulrich Begemann mit 
Ingrid Reichel

Unser ehemaliger Auszu-
bildender Ulrich Bege-
mann hat im Rahmen sei-
ner praktischen Abschluss-
prüfung gemeinsam mit 
Ingrid Reichel einen Ku-
chen zur Aktivierung geba-
cken. Unsere Auszubilden-
den bekommen am Vortag 

der Prüfung ihre Aufgaben von der Schule und 
müssen diese dann am nächsten Tag durchfüh-
ren. Hierfür werden von unseren Mentoren im 
voraus Bewohnende bestimmt und in der Schu-
le eingereicht. Natürlich hat Ulrich Begemann 
mit Ingrid Reichel die Prüfung mit Bravour be-
standen!

Aktionen im Wohnbereich

Apfelkuchen

Thomas Ruck mit 
Mathias Nosko

Thomas Ruck, der Ehemann 
von Ursel Ruck, Pflegefach-
kraft im Sonnenschein, fertig-
te für unseren Bewohnenden 
Mathias Nosko ein spezielles 
Würfelbrett an, so dass Mathi-
as Nosko bei „Mensch ärgere 
dich nicht“ auch mitspielen 
kann. Auch den Würfel fertig-
te er extra an, so dass er besser greifbar ist und dank 
des angefertigten Würfelbretts beim Werfen nicht 
vom Tisch fällt, sondern in das dafür vorgesehene 
Feld. Wie man auf dem Bild oben rechts sehen 
kann, hatten beide sehr viel Freude und Spaß beim 
Ausprobieren. Wir bedanken uns für die tolle Idee 
und Umsetzung bei Thomas Ruck!

Unser Gesundheitsmanager Franklin Scheeder

Brettspiel

Halloween-Brunch für alle Mitarbeitende

PIP-Halloween-
Brunch
Am 11. Oktober 2023 veranstaltete PIP für unsere 
Mitarbeitenden einen Halloween-Brunch. Es gab 
leckere Fingerwürstchen, Mettigel, Grünkernsalat, 
Nudelsalat, gefüllte Eier, Taccosalat, Kürbiscreme-

suppe, frisch gebackenes Brot, Wurst und Käse 
sowie einen Halloween-Nachtisch. Unsere Caféte-
ria wurde mit Halloween-Deko geschmückt, so dass 
Halloweenfeeling aufkam. Wir starteten mit dem 
Brunch um 10 Uhr bis 15 Uhr, so dass alle Mitar-
beitenden der verschiedenen Schichten sich bedie-
nen und genießen konnten. Mit gefüllten Magen 
lässt es sich viel besser arbeiten, danke!
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Hallo, mein Name ist Folke Stenz, wahrscheinlich 
kennen Sie mich. Ich bin Mitarbeitende in der 
Alltagsbegleitung. Seit über 15 Jahren arbeite ich 
als Begleitungskraft im Seniorenheim und seit fast 
sechs Jahren hier im JBBS. Schon immer liebe ich 
Bewegung im Freien und die Natur in den verschie-
denen Jahreszeiten, auch weil ich Familie und 
Hunde habe. Als mir angeboten wurde, mich mit 
den Lehren von Pfarrer Sebastian Kneipp zu be-
schäftigen, habe ich Feuer gefangen und verschie-
dene Fortbildungen besucht. Inzwischen bin ich 

Unsere Kneipp-Gesundheitstrainerin
vom Kneipp-Bund zertifizierte „Kneipp-Gesund- 
heitstrainerin“ und beschäftige mich mit Aroma- 
pflege und duftenden ätherischen Ölen. Kneipp 
bedeutet nicht nur Güsse mit kaltem Wasser, die 
Lehre beruht auf fünf Säulen: Wasser, Bewegung, 
Ernährung, Heilpflanzen und der sogenannten 
Lebensordnung. Ich begleite im Johann-Benedikt- 
Bembé-Stift bei der Einzelbetreuung regelmäßig 
Bewohnende ins Freie, zeige besondere Pflanzen, 
mache Bewegungsübungen und auch Waschun-
gen.

  

Folke Stenz: zu erkennen in Türkis

Ich begleite zudem Bewohnende zu Gottesdiensten 
und zum ehrenamtlichen Singkreis. All dies macht 
mir sehr viel Freude. Ich habe noch viele neue 
Ideen, Sie zu begleiten und Sie zu begeistern. Also: 
Wenn Sie mich das nächste Mal im türkisfarbenen 
Polohemd sehen, sprechen Sie mich gerne an. Ich 
freue mich!

Ihre Folke Stenz

Was ist Kneipp?

Die Kneipp-Therapie ist ein Naturheilverfahren, 
das die Selbstheilungskräfte anregt, präventiv 
und wohltuend wirkt.

Die Kneipp-Medizin oder Kneipp-Therapie ist 
ein nach dem Pfarrer Sebastian Kneipp benann-
tes Behandlungsverfahren, das Wasseranwen-
dungen, Pflanzenwirkstoffe, Bewegungs- und 
Ernährungsempfehlungen umfasst. Diese kön-
nen sowohl vorbeugend als auch zur Behand-
lung bestehender Erkrankungen eingesetzt 
werden.

Pfarrer Sebastian Kneipp (1821–1897) fand he-
raus, dass Gehen in eiskaltem Wasser die Selbst-
heilungskräfte des Körpers aktiviert und da-
durch das Immunsystem gestärkt wird. Die fünf 
Säulen von Sebastian Kneipp sind: Wasser, 
Pflanzen, Bewegung, Ernährung und Balance. 



Kontaktdaten
Johann-Benedikt-Bembé-Stift
Herrenwiesenstr. 10
97980 Bad Mergentheim

Telefon: 07931 931-0
Telefax: 07931 931-444
E-Mail: �johann-benedikt-bembe-stift@ 

ev-heimstiftung.de

www.ev-heimstiftung.de


